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Bezeichnung der Vorlage 
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Mit Datum vom 09.07.2026 stellte die AfD-Fraktion den Antrag auf „Öffentliche 
Vorstellung und Präsentation der Maßnahmenliste des 
Haushaltkonsolidierungskonzeptes der Firma B&P Management- und 
Kommunalberatung im Rahmen einer Einwohnerversammlung“. 
 
Begründung: siehe Antrag der AfD-Fraktion als Anlage 
 
Stellungnahme des Bürgermeisters zum Antrag: 

Für die Gemeinde Großweitzschen sehe ich keinen Anhaltspunkt dafür, dass die 
Hauptsatzung eine über die Sächsische Gemeindeordnung hinausgehende 
Verpflichtung enthält, eine Einwohnerversammlung speziell zur Haushaltskonsolidierung 
durchzuführen. Die öffentliche Gemeinderatssitzung ist für die Beratung und 
Beschlussfassung der sachgerechte Ort, die Einwohnerversammlung ist ein 
ergänzendes Instrument der Bürgerinformation und -beteiligung, kein Ersatz für die 
Ratsentscheidung. 

Aus meiner Sicht spricht mehr für eine öffentliche Gemeinderatssitzung: 

• Die Haushaltskonsolidierung ist Teil der Haushaltsplanung und fällt in die 
Zuständigkeit des Gemeinderates.  

• Dort können die Konsolidierungsmaßnahmen vorgestellt, beraten und 
beschlossen werden.  

• Die Sitzung ist öffentlich und die Einwohner können – im Rahmen der 
Geschäftsordnung – die Beratung verfolgen und gegebenenfalls Fragen in der 
Einwohnerfragestunde stellen. 

• Unterlagen (Haushaltkonsolidierungskonzept, Präsentation, Maßnahmeliste) sind 
öffentlich zugänglich  

 



Eine Einwohnerversammlung würde ich empfehlen, wenn 

• besonders einschneidende Maßnahmen (z. B. Schließung einer Einrichtung oder 
erhebliche Gebührenerhöhungen) erläutert werden sollen,  

• der Gemeinderat ausdrücklich einen breiten Dialog mit der Bürgerschaft wünscht 
oder  

• die politische Akzeptanz der Maßnahmen gestärkt werden soll.  

Ein weiterer rechtlicher Punkt ist allerdings wichtig: Nach § 22 SächsGemO soll der 
Gemeinderat allgemein bedeutsame Gemeindeangelegenheiten mit den Einwohnern 
erörtern und dazu grundsätzlich mindestens zweimal jährlich eine 
Einwohnerversammlung anberaumen. Das ist eine gesetzliche Soll-Vorschrift, sie 
bedeutet aber nicht, dass für jede bedeutende Angelegenheit – wie die freiwillige 
Haushaltskonsolidierung – zwingend eine eigene Einwohnerversammlung stattfinden 
muss.  

Ich würde daher empfehlen: 

• Vorstellung des Haushaltskonsolidierungskonzepts in einer öffentlichen 
Gemeinderatssitzung mit ausführlicher Begründung und Fragemöglichkeit.  

• Eine separate Einwohnerversammlung nur dann, wenn der Gemeinderat eine 
zusätzliche Bürgerbeteiligung für politisch sinnvoll hält. 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Gemeinderat beschließt die Einberufung einer Einwohnerversammlung und 
beauftragt den Bürgermeister schnellstmöglich eine Einwohnerversammlung zu 
terminieren und öffentlich dazu einzuladen, um das 
Haushaltskonsolidierungskonzept den Einwohnern der Gemeinde 
Großweitzschen durch die Fachbereichsleiter der Gemeindeverwaltung zu 
präsentieren und die geplanten Maßnahmen zu erläutern. 
 
 

Stimmergebnis: 
 

Anwesend GR:  stimmberechtigt:  dafür:   dagegen:  

        

Bürgermeister: 
 

 befangen:  Enthaltung:
  

   

        

 


